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Ohne Lehrkräfte läuft nichts – der VRB zum Lehrermangel  

 

Nun stehen erneut Sommerferien vor der Tür. Und wieder hat man an den Schulen 

bemerkt: nichts wird besser, nicht die Leistungen der Schüler und nicht die 

Bedingungen zum Lernen für alle in der Schule Tätigen. 

Das Saarland trug noch im September 2022 das Mantra vor sich her, dass „es derzeit 

„keine über das in dieser Jahreszeit übliche Maß hinausgehenden Ausfälle von 

Lehrkräften“ sehe, teilte das Ressort laut „SR“ und „SZ“ am Montag (19. September 

2022) mit. Das Saar-Bildungsministerium teilte laut Medienberichten mit, dass es 

stellenweise eine „gewisse Anspannung“ gebe. Im laufenden Schuljahr seien aber 

alle verfügbaren Lehrkräftestellen besetzt worden.‘‘ (vgl. sol, 20.09.2022) 

Nun soll ein neues Quereinsteigerprogramm den nicht vorhergesehenen 

Lehrermangel beheben.  

Ja, die Kolleginnen und Kollegen benötigen mehr Ressourcen, um Qualität in Bildung 

für alle auch umsetzen zu können. 

Viele Bundesländer stellen seit vielen Jahren Quereinsteiger ein. Die Erfahrungen 

dabei sind unterschiedlich.  

Aber auch die Qualifizierung dieser Lehrkräfte verlangt ein Mindestmaß an Standards 

und verschlingt Ressourcen, außerdem wird es Zeit kosten.  

Der Verband Reale Bildung fordert seit Jahren mehr Planstellen in die Schulen zu 

geben, um den massiv gestiegenen Aufgaben gerecht werden zu können. 

Seitens des Ministeriums wurden diese Forderungen gern überhört, die 

Arbeitsbelastung wurde jedoch ständig erhöht.  

Nicht nur die aktuelle IGLU Studie zeigt Defizite bei Grundschülern auf, die im 

normalen Schulalltag kaum zu beheben sind. Individuelle Förderung verlangt nun 

mal auch Personal. Und dieses Personal fehlt seit Jahren. Da mag das 

Quereinsteigerprogramm ein Beginn sein, den Mangel zu beheben, entbindet aber 

niemanden davon, Lehrerbedarfsanalysen zu betreiben, um die Lehrer auszubilden,  

die es in Zukunft weiterhin braucht. Die Gegenwart lehrt, dass politisch erzeugte, 

personelle Sparprogramme in der Schule schwerwiegende Folgen für eine große 

Gruppe Heranwachsender haben. 


